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Freitag, den zu October, als am erſten Tage des dritten evan⸗ 
geliſchen Reformatlons-⸗Jubelfeſtes, predigen in nach⸗ 
benannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr ee 82 Mittags Militair-Gottesdienſt, 
Hr. Brigade-Prediger gu Anfang halb 12 Uhr; Communjon. Nachmittags Hr. 
Archidiaconus Roͤll. ach Schluß der Vesper nad 4 Uhr, Vorbereitung zur 
Abendmahlsfeier des folgenden Tages 


5 Vormitt. 8 or Roͤsner. Keine Mitt edigt. 5 
St. Jene eh A . 4 agspredigt. Nachm. Hr. Archi⸗ 


dir Pd Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidiac. Grahn. Nachm. Hr. 
St. Bartholomdi, Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Löſchin. 

St. Trinitatis. Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Prediger Linde. a 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. : 

Hen. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. 5 Pred. Schalk. Nachmittags Hr. Cand. Schwenk d. J. 

St Eliſabeth. Vorm. Hr Pred Bellair. Nachm. Hr Pred Boͤszoͤrmeny. 


Spendhaus. Vorm. Hr. Lector Bärreyſen. Nachm, Catecheſation. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schweres e 8 


Mennoniten. Vorm. Hr. Pred. Tießen d. j. 
Sonnabend, den 1. November, als am aten Tage des dritten 
evangeliſchen Reformations⸗Jubelfeſtes, predigen in 
nachbenannten Kirchen: 


8 „Vormittags Hr. Conſiſtorialrath Blech; Schulpredigt; Anfang halb 9 Uhr 
“ . dem Einzuge be Gymnaſiums und der Schule. 983 A fal 9 balb g uhr, 
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St. Johann. Vormitt. Hr. Diac, Dr. Böckel. 
St. Tatharinen. Vorm Hr. Diac. Wemmer. 
St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. ; 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang g uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Pobowski. 5 
eil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. . 
eil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
t. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. j 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Rector Payne. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Cand. Sieze. 5 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. i 


et em a ch u n 8 

Von dem Koͤnigl. Finonz⸗Miniſterio iſt der Ausfall der am 26ſten v. M. 

ſtatt gefundenen kicitation der Brodroggen⸗ und Fourage-Beduͤrfniſfe 
fuͤr die Magazine in den Garniſon⸗Staͤdten des hieſigen Departements nicht ger 
nehmiget, fondern eine anderweite Licitation, und zwar für den ganzen einjaͤh⸗ 
rigen Bedarf der Magazine vom 1. December c. bis ult. November 1818 ans 
geordnet worden. 

Den Termin zu dieſer Licitation ſetzen wir auf den dreiſſigſten October c., 
des Nachmittags um 3 Uhr, auf dem hieſigen Regierungs⸗Conferenzhauſe an, 
und laden Lieferungsluſtige, die ſich als gehörig ſicher ausweiſen, und 10 Pros 
cent der Lieferung als Cautton zu deponiren vermögen, ein, der Lieitation bei⸗ 
zuwohnen, wobei wir im Allgemeinen bemerken müſſen, daß die Bedingungen, 
unter welchen die Lieferung ſtatt finden wird, ganz dieſelben ſind, die der letz⸗ 
ten Licitation zum Grunde gelegt wurden. 

Danzig, den 16. October 1817. a 

Röniglich Preuſſiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Die Marianna, Tochter des Ludwig v. Niewieszynski und der Marianna 

v. Lutowska, welche ſich in dem Jahre 1788 aus ihrem elterlichen 

Hauſe zu Kontken entfernt, und mit einem gewiſſen v. Zywicka nach Warſchau 
begeben, ſeit dem Jahre ıg02 aber nicht die geringſte Nachricht von ihrem Les 

ben oder Aufenthalt gegeben hat, oder die im Falle ihres Ablebens von ihr et⸗ 
wa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, werden, da die beiden 
Schweſtern der Verſchollenen, die unverehelichte Agatha ». Tiewieszynska und 
die Eva, berehelichte von Wroblewska, das von ihr z ckgelaſſene und waͤh⸗ 

rend ihrer Abweſenheit zugefallene Vermögen in Anſpruch genommen und auf 
ihre Todeserklaͤrung Aigen hie durch öffentlich vorgeladen, ſich in⸗ 

nerhalb 9 Monaten, Märeftens aber in dem vor dem Deputirten, Heren Ober⸗ 
landesgerichtsrath von Schalſcha, auf den 4. März 1818, in dem Conferenz⸗ 

zimmer des Oberlandes⸗Gerichts von Weſtpreuſſen angeſetzten Praͤjudicial Der, 
mln entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen in 
Ermangelung hieſiger Bekanntſchaft, die Jufiz: Commiſſarien Zennig, Conrad, 
Glaubitz und Linden vorgeſchlagen werden, einzufinden, widrigenfalls fie für 
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todt erklart, und ihr Vermögen. den naͤchſten legitimirten Igteſtat⸗Erben wird 
zugeſprochen werden. 5 : 
Marienwerder, den 18. Januar 1817. _ N ee 
Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Auf den Antrag mehrerer Verwandten des feit 18 Jahren feinen Auſenk⸗ 
halte nach unbekannten Chriſtian Friedrich Pahlau, früher Unteroffi⸗ 
tier im Regiment v. Bluͤcher, von deſſen Leben zuletzt durch einen aus elſſabon 
im Jahre 798 von ihm geſchriebenen Brief, Nachricht eingegangen, iſt die oͤf⸗ 
fentliche Vorladung deſſelden Behufs ſeiner Todes Erklarung nachgeſucht wor⸗ 
den. Dem gemaͤß wird der gedachte aus Elbing gebürtige Coeiſtian Friedrich 
Pahlau, oder falls er am Leben nicht mehr ſeyn ſollte, fo werden feine unbes 
kannten Erben und Erbnehmer hiedurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, 
und fpäteftens in dem auf den 24: Januar 18g vor dem Herrn Oberlan⸗ 
desgerichtsrath Zander, im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandes-Gerichts 
anſtehenden Termine ‚perfönlich, oder schriftlich, oder durch zuläffige Mandata⸗ 
rien, wozu die Juſtiz Commiſſarien Zennig, Conrad, Dechend und Glaubitz, 
voͤrgeſchlagen werden, gehörig und t«’ffändig zu legitimiren, wonaͤchſt das 
Vermögen des Verſchollenen entweder dieſem oder ſeinen legitimirten nächften 
Erben ausgeantwortet werden fol, Sollte aber keiner von dieſen ſich melden, 
fo wird der Chriſtian Friedrich Pahlau für todt erflärt und fein Vermögen des 
nen Verwandten welche ſich bisher als die naͤchſten vermuthlichen Erben Reh 
det haben, zur freien Dispoſition uͤberlaſſen werden. 
Ma tienwerder, den 28. Februar 1827. . 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weftprenffen: 
: Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehörige erbemphyteutiſche Gut 
Lauenkthal auf der Saspe gelegen, welches aus 2 Hufen 7 Morgen 
altculmiſchen Maaſſes Acker⸗, Wieſen⸗ und Gartenland, nebſt den ſehr defecten 
Gebaͤuden, naͤmlich in einem Wohnhauſe, ſo wie den Ruinen einer Scheune und 
Kathe beſteht, ſoll mit Einſchluß des dazu im Jahre 1804 zum Wege acqirir⸗ 
ten Stuͤck Landes von circa 113 UR., nachdem daſſelbe auf 2503 Kıplr. 65 gr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag des Curatoris Mass durch öf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hlezu die Licitationstermine 
5 auf den 21. Juli, f 
s = 25. September? c. 
10 und = 27. en 
ormittags um 10 Uhr, der letztere peremtoriſch, vor unſerm Deputirten, Herrn 
a Vummer, an ende Gerichtsſtelle hieſelbſt angeſetzt. ® 
Es werden demnach beſitz, und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige Yiedurch aufgefor⸗ 
dert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren und bat der Meiſtbietende, wenn niche geſetzliche Hinderniffe eintreten, 
den Zuſchlag und die Uebergabe und Adſudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzufehen und 
wird noch bemerkt, daß das Grundfüuͤck ſchuldenfrei if, und darauf 70 fl. an 
1 


— 1840 — 


Grundzins, 12 fl. an Brodgeb und 3 fl. Zins an das Kloſter Oliba haften, 
übrigens die Hälfte des Meiſtgebotts gegen 5 Procent Zinſen auf 2 Jahre vom 
Zuſchlage gerechnet, dem Käufer belaſſen werden kann, dann aber ohne Kändi⸗ 
gung abgezahlt werden muß. Das Grundſtuͤck iſt bis Martini d. J. verpach⸗ 
tet und wird nach dem Zuſchlage dem Acquirenten übergeben, £ 
Danzig, den 18. April 1817. 
f Böniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mitnachbaren Martin Tabbert gehoͤri⸗ 
ge unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts im Dorfe Proitenfelde belegene Grundſtuͤck Fol. alt B. des Erbbuchs, 
welches jedoch im letzten Kriege gaͤnzlich devaſtirt und auſſer Wirthſchafts⸗Zu⸗ 
ſtand geſetzt worden, nebſt dem dazu gehörigen Lande von 30 Morgen Culmiſch 
und einem Morgen Maͤhlenland, ſo wie der Antheil in der Proitenfeldſchen Wafs 
ſer⸗Windmuͤhle Fol 216 B. des Erbbuchs, welches Grundſtuͤcks bei der im 
Anfange des Jahres 1815 erfolgten gerichtlichen Abſchaͤtzung zuſammen auf die 
Summe von 1175 Rthlr. 6 gr. 84 pf. gewuͤrdigt worden, ſoll auf den Antrag 
der Realglaͤubigerin und der Tabberzichen Erbintereſſenten durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und find hiezu dle Licitations-Termine 
5 auf den 23. September 
„ * 28. October 1817 
und ⸗ „ 2. December 5 
welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Auctkonator Holzmann 
angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſt ge 
hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und hat der Meiflbietende, im Falle nicht geſetztliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten, den Zuſchlag auch ſodann die Uebergabe und Adjudication dies 
ſes Grundſtuͤcks zu erwarten, wobei auf dle nach beendigter Licitation eingehen⸗ 
den Gebotte nicht weiter geruͤckſichtiget werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks von welchem das Land jedoch ſchon zum Theil 
wieder in Wirthſchaftsſtand geſetzt worden, iſt in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann taglich einzuſehen und wird hiebei noch bemerkt, daß 
das darauf eingetragene Pfeunigzins⸗Capital der 8ooo fl. Danz. Cour. nicht 
gekündiget worden. Zugleich werden hiedurch alle etwanigen unbekannten Re⸗ 
al⸗Praͤtendenten dieſes Grundſtuͤcks aufgefordert ihre Anſpruͤche binnen der 
Subhaſtationsfriſt anzumelden und gehoͤrig nachzuweiſen, widrigenfalls ſie zu 
gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren Anſprüchen nach beendigter kicftatſon nicht 
weiter gehoͤret und ihnen hiemit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Danzig, den 5. Auguſt 1817. i 
5 Boͤniglich Preuß. Land: und Seadtgericht. 
Das anf den Namen des Schnmdtmeiſters Gottlieb Tröftor und feiner 
Ehefrau Roſine Eliſabeth, geb. Barck, welche beiderſeits verſtorben 
ſind, in dem Hypothekenbuche No. 38. eingetragene, am Vorſtaͤdtſchen Graben 
hieſelbſt unter der Servis, Nummer 5, belegene Grundſuͤck, welches aus einem 


% 
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zu einer Schmiede eingerichteten Wohnhauſe nebſt Hofraum und einem Seiten⸗ 
gebäude beſteht, welches letztere jedoch wegen feines baufaͤlligen Zuſtandes noth⸗ 
wendig weggebrochen werden muß, ſoll nebſt dabei befindlichen zwei kleinen 
Bluſebaͤlgen, zwei Amboßen und einem eiſernen Sperrhaken, nachdem es ge⸗ 
richtlich auf 300 Rthlr. gewuͤrdigt worden, auf den Antrag des Nealgläubis 
ers wegen der darauf haftenden Forderung von 500 Rthlr. mit ruͤckſtaͤndigen 
inſen durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und iſt hiezu Ein persm⸗ 
torifcher Lieitations-Termin 
3 — 5 n ? c. 
vor dem Auctionator Coſack an der Baͤrſe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch einge⸗ 
laden, in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren 
und hat der Melſibietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, Uebergabe und Adjudication gegen baare Erlegung der Kaufgelder in 

r. Cour. zu erwarten. 2 ; N 

Zugleich aber werden alle und jede, welche an dieſes Grundſtuͤck Eigen⸗ 
thums⸗Anſpruͤche oder ſonſtige Realforderungen machen zu koͤnnen glauben, auf⸗ 
gefordert, ſolche bis zu dem anberaumten Termine anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
1 Coſack einzuſehen. . 

Danzig, den 15. Auguſt 1817. : 

125 e Lands und Stadtgericht. ö 

Da ſich auch in dem am 27. Auguſt c. angeſtandenen ofen Licitations⸗Ter⸗ 

min keine Käufer zu dem Weiskerſchen Grundſtuͤck zu Neufahrwaſſer 
gefanben, 15 iſt auf den Antrag der Intereſſenten ein nochmaliger ster Lieita⸗ 
tlons⸗Termi f 3 5 ; 

auf den 26. November 0, Vormittags um 10 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Neufahrwaſſer vor dem Herrn Juſtizroth Nummer an⸗ 
geſetzt worden, zu welchem beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Hinwei⸗ 
fung auf die frühen Bekanntmachungen vom 31. Januar und 20. Juni c. 
vorgeladen werden, um ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag zu ges 
waͤrtigen. 5 
Danzig, den 23. September 1817. 5 
Röniglich Preuß! Land- und Stadtgericht. 
Der zu dem Nachlaſſe des Mitnachbars Jobonn Wickel gehaͤrige, uns te 

Dorfe Landau No. 10, des Hopothekenbuchs gelegene Hof von a Hu; 
fen, 4 Morgen, 3) UNuthen, 373 OFuß nebſt den dazu gehoͤrigen Gebäuden, 
fol durch oͤffentliche Licitation auf 5 oder auf 6 nach einander folgende Jahre 
verpachtet werden, und iſt hiezu ein Bietungs⸗Termin auf % 

den 7. Januar 18:8, Vormittags vm 11 Uhr, b 

vor dem Herrn Aſſeſſor Zoffert an Ort und Stelle in dem gedachten Hofe an⸗ 
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geſetzt worden. Pachtluſtige werden hiedurch aufgefordert, in dieſem Termine 
ihre Gebotte zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu er⸗ 
warten. Die naͤhern Bedingungen der Pacht werden uͤbrigens in dem Termine 
gehoͤrig bekannt gemacht werden. f 
Danzig, den 23, September 1817. 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Gegen dem allhier aushäsgenden Subhaſtatlons⸗ Patent, fol das zur Jo⸗ 
hann Thomas Ferdinand Skriwinekiſchen Concursmaſſe gehörige, 
zwiſchen Elbing und Tolfemit am friſchen Haffe sub Lit. B. VII. 1 gelegene, 
auf 3170 Rthlr. inclus. des Waldes, gerichtlich abgeſchatzte, aus Sechs Hafen 
culmiſchen Maaſſes beſtehende freie Buͤrgergut Reimannsfelde oͤffentlich verſtei⸗ 
ert werden. 0 
5 Die Licitations⸗Termine hiezu find 4 5 
auf den 18. October, den 18. December 1817, und den 19. Februar 1818, 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Rath 
Prätorius, anberaumt, und werden die befig> und zahlungsfaͤhigen Kaufluſti⸗ 
gen biedurch aufgefordert, alsdann alhier auf dem Stadtgericht zu erſchelnen, 
die Verkaufs Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und ges 
waͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiftbierender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, das Gtundſtuͤck nach erfolgter 
Approbation des Königl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen zugeſchlagen, auf 
die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht welter Ruͤckſicht genemmen 
werden wird. > äh TE 
Die Toxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur infpicire 
werden. a 
Elbing, den 30. Mai 1817. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. , 
Von dem unterzeichneten Stadtgericht wird hiedurch der im Jahre 1807 
aus Spittelhoff entwichene und ſeitdem nicht wieder zuruͤckgekehrte 
Schaͤfer Gottlieb Salkowski auf Anſuchen feiner Ehefrau Maria, geb. Linck, 
dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten, und laͤngſtens 


in dem auf 
den 26. November d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Stadtrichter Reber, an⸗ 
beraumten Termin gebörig melde, und auf die wider ihn angebrachte Eheſchei⸗ 
dungsklage anslaſſe, mit der beigefügten. Verwarnung, daß bei feinem Aus⸗ 
ute en die haͤsliche Veriafiung feiner Ehefrau für dargethan angenommen, und 
ſowohl auf Trennung der Che, als auch auf die Strafe der Eheſcheldung in 
. contummaciam. wider ihn erkannt werden wird. 
Elbing, den 2. Juli 1817. 5 
g KRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Des in dee Dorfſchan Groß keſewitz im Marienburger greſſen Werder 
aub, No. 15, belegene, dem Einfaaffen Dorrn zugehörige Grundſtuͤck, 
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beſtehend aus einem Wohnbauſe und Stall, jedoch ohne Scheune, Indem ſolche 
abgebrannt iſt, und 2 Hufen 15 Morgen Land, weiches nach ver unterm 4. 
Juni c gerichtlich aufgenommenen Tape auf 2630 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger durch Öffentliche Subpaftation an den 
Meiſtbletenden verkauft werden. Ze ke 
Die Licitationstermine hiezu find auf 
a den 26. Auguſt, 
„ 27. October, 2 . 
und ⸗ 29. December 
auf dem Volgteigericht vor dem Herrn Regierungsrath Zuellmann anberaumt, 
und laden wir demnach kauf⸗ und zahlungsfähige Perſonen hledurch ein, ſich in 
dieſen Terminen zahlreich einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren, und des Zu⸗ 
ſchlages zu erwarten, wobel auf die nach dem letzten Termin eingehenden Ge⸗ 
botte nicht welter geruͤckſichtigt werden wird. . > 
Das Grundſtuͤck ſelbſt kann jederzeit in Augenſchein genomeien, und die 
Taxe deſſelben in unſerer Regiſtratur durchgeſehen werden. . 
5 Marienburg, den 8. Juni 1817. 
N Röniglich Preuß. Großwerder Voigtei⸗ Gericht. 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Zuͤchnermeiſters Sinterlach gehörige 
Raub No. 416. hieſelbſt am neuen Wege gelegene Grundſtuͤck, welches 
aus einem Wohnhauſe, Wagenremiſe, Hofraum, Pferdeſtall und Holzſchauer 
beſteht, und auf 524 Rthlr. 17 gr. gerichtlich gewürdigt worden, ſoll im Terz 
mine a N 
den 24. November d. J. 5 
zu Rathhauſe an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
und Zahlungsfaͤhige hiedurch vorgeladen werden. 
Marienburg, den 21. Juli 1817. 
2 Röniglich Preuß. Stadtgericht. 
7 Da ſich in dem am 8. Auguſt c. angeſtandenen Termine zum oͤffentlichen 
Verkauf des der Rothgerberwittwe Anna Eva Rudolf, geb. Ofchligfi 
zugehoͤrigen Grundſtuͤcks No. 765. am Muͤhlengraben gelegen, beſtehend aus ei⸗ 
nem Wohn- und Gerberhauſe, einer kohmuͤhle und einem kleinen Garten, aber⸗ 
mals kein Kaufluſtiger gemeldet hat, fo iſt ein nochmaliger Termin zum Ver⸗ 


kauf deſſelben auf 
i den og. November d. J > 
zu Rathhauſe angeſetzt worden, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Martendurg, den 24. September 1817. N 
oͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. a 
Das im Domainen-Amt Schoͤneck belegene, zu Erbpachtsrechten verliehene 
Vorwerk Tomaßewo von 30 Hufen 94 Ruthen magdb., wovon ein 
jährlicher Canon von 180 Rthlr. entrichtet wird, welches nach der aufgenon⸗ 
menen Taxe auf 2759 Rthlr. 2 gr. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. Die diegfähigen Bie⸗ 
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I 
tungs⸗Termine, von denen der zte und letzte peremtoriſch iſt, ſtehen den 22. 
November 1817, den 24. Januar 181g und den 28. April 18:8 hieſelbſt 
im Donzainen⸗Amt Pogutken an, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlüngsfaͤhige zahl 


reich mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß ſolches dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


. nach eingeholten Conſens der Koͤnigl. Regierung zugeſchlagen werden 
wird. 
Die aufgenommene Taxe kann jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. f ö : 

Schoͤneck, den 9. October 1817. 

Königlich Preuſſiſches Landgericht. 
Die unterm 26. April d. J. verfuͤgte Subhaſtation der Erbpachts⸗Vor⸗ 
werke Waldowken und Liſewken iſt aufgehoben, weshalb der auf den 

11, December 1817 anſtehende dritte und legte Lititations⸗Termin ausfaͤllt. 

Schoͤneck, den 20. October 1817. ö E 

= Röniglich Preuffifches Landgericht. 

n der Creditſache des ehemaligen hieſigen, zu adelich Mühlen bei Gilgen⸗ 

burg als Schullehrer verſtorbenen Materialhaͤndlers Jacob Madalecki, 
ſoll die vorhandene unbetraͤchtliche Maſſe nunmehro diſtribuirt oder einem Glaͤu⸗ 
biger, welcher feine Rechte an dieſelbe gehörig dargethan hat, extradiret wer⸗ 
den, welches hiedurch mit dem Beifügen bekannt gemacht wird, daß, wenn ſich 
binnen 4 Wochen keine andere Gläubiger, die gleiche oder beſſere Vorzugsrechte 
haben, melden, und ihre Anſpruͤche nachweiſen, die Extradition mit Vorbehalt 
der Rechte andrer Gläubiger geſchehen wird. 

Tolkemitt, den 21. October 1827. g 

Boͤnigl. weſtpreuß. Land- und Stadtgericht. 


Die laufenden Zinſen von den Pfandbriefen des Marienwerder-, Brom⸗ 
berg⸗ und vormaligen Schneidemuͤhlſchen, jetzt Jaſtrowſchen Lands 
ſchafts⸗Departements pro termino Weihnachten dieſes Jahres, ſollen an die 
Inhaber der Coupons aus hieſiger Landſchafts-Caſſe ausgezahlt werden. Es 
werden demnach die Beſitzer ſolcher Coupons, die ihre Zinſen fuͤr dieſen Termin 
bist in Empfang nehmen wollen, hiemit aufgefordert, ſich dieferhaib vom ıften 
bis zum 29, November d. J. im Landſchaftshauſe auf der Regiſtratur in den 
Stunden von 10 bis 12 Uhr Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 
zu melden, den Betrag der zu fordern habenden Zinſen mit Vorzeigung der in 
Händen habenden Coupons anzugeben und ſolche hiernaͤchſt in dem Zahlungs⸗ 
Termin vom 2. bis zum 15. Februar kuͤnftigen Jahrs aus hieſiger Caſſe in Ems 
pfang zu nehmen. Diejenigen, die dieſe vorläufige Anmeldung verabſaͤumen, 
oder ſich in dem erwähnten Zahlungs⸗Termin zur Empfangnahme ihrer Zinſen 
nicht einfinden, koͤnnen die Bezahlung derſelben erſt in dem kuͤnftigen Johan⸗ 
nis⸗Termin 1818 erwarten. 
Danzig, den 13. October 1817. 
Boͤnigl. weſtpreuß. Provincial-Landſchafts⸗ Direction. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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= „„ 
Eiſte Beilage zu No. 87: des Inteligenz⸗Blatts. 


Da die Bierlieferung des bisherigen Lieferanten fuͤr das hieſige Koͤnigl. 
Garniſon⸗Lazareth mit Ende d. M. aufhoͤrt, ſo iſt unſerer Seits ein 
Lieltatlons⸗Termin 5 1 
auf den Zoſten d. M., Vormittags um 9 Uhr, 0 
im Conferenzzimmer gedachten Lazareths zur anderweitigen kicktirung anberaumt, 
und es werden demnach die Herren Bierbrauer, die die Lieferung des Bierbe⸗ 
darfs übernehmen wollen, erfucht: ſich an gedachtem Tage und Stunde einzu⸗ 
finden, wo der Mindeſtfordernde den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 5 
Danzig, den 7. October 181 f 
Ronigl. Preuß. Allgemeine Militair Lazareth⸗Commiſſion. 
eng “Aufforderung e n. 5 
? Diejenigen Haus ⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Offiziere ges 
gen Vergütigung eingeräumt haben, werden hlerdurch aufgefordert, ihre 
diesfaͤllgen Forderungen für den laufenden Monat bis zum 8. November d. J. 
auf dem Einquartierungs Bureau, Langgaſſe No. 507., mit der Bemerkung 
einzureichen: ſeit welchem Tage fie bequartiert geweſen find, und wie viel Zim⸗ 
mer fie haben einräumen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer Aufforderung in 
der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie 
ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 2 
Danzig, den 24 Octsber 1817 e 5 
; Die Serviss und Einquartirungs⸗ Deputation. ee 
ne diejenigen welche an den Nachlaß unſerer verſtorbenen Eltern uni 
; A Gro eltern des Kaufmanns Herrn Jacob Dirkfen und ee 
tin Frau Marie Louiſe Dirkſen geb. Gehrt noch irgend gegründete Anſpruͤche oder 
Forderungen zu haben vermeinen, werden von den unterzeichneten Erben aufge⸗ 
fordert ſich auf das baldigſte und zwar ſpaͤteſtens innerhalb vier Wochen in 
der Behauſung des mit unterzeichneten Ernſt Wilhelm Dirkſen Langenmarkt 
No. 482. zu melden und ihre Forderungen gültig zu beweiſen, indem bis zu 
obiger Friſt die gaͤnzliche Auseinanderſetzung der Erben erfolgen und daher auf 
ſpaͤter eingehende Forderungen und Anſpruͤche, fie haben Namen wie fie wollen, 
in keinem Fall mehr gerüufigrige werden kann und wird. ; 
Danzig, den go. October 1817. 2 
2 eee . als Sohn, 
ö Ernſt Wilhelm Dirkſen x 
Cart Adolph Dirkſen, Lats Groß ſoͤhne. 


Sachen zu verauctioniren. F 
Dounerſtag, den go, October 1817, Mittags 1 uhr, wird der Maͤkler 
Carl Ludwig Boldt, in der Bude oder vor dem Artushofe durch oͤf⸗ 


* 
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fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brand. 
Cour. verkaufen: i 

Das von eichen Holz erbaute Brigg⸗Schiff, die gute Frau Dorothea, 
circa 120 Roggen⸗Laſten groß, nebſt dem dabei befindlichen Inventario, wel⸗ 
ches gegenwaͤrtig von Capitain Aſchendorff gefuͤhrt wird. 

Dieſes Schiff liegt im Strohteich hinter der erſten Schwimmbruͤcke, wo 
es zu az Zeit von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen und beſehen 
werden kann. i 

Die umzutheilenden Zettel werden das Inventarium naͤher anzeigen. 


Oonnerſtag, den 30. October, Vormittags um 13 Uhr, werden durch den 
Auctionator Coſack die zur Uebung der Landwehr angekauften Cavaherie⸗Pfer⸗ 
de auf dem Stadthofe an den Meiſtbietenden gegen baares Geld verkauft wer⸗ 
den, wozu alle Kaufluſtigen hiedurch eingeladen werden. 

onnerſtag den 30. October 1817 Vormittags um 10 Uhr ſoll auf Ver⸗ 
fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Lands und Stadt⸗Gerichts in 
dem Haufe in der Langgaſſe sub No. 399. zur Johann Labesſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehoͤrig, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denburger Cour. ausgerufen werden: 
53 Faͤſſer Cichorien. : 
Montag, den 3. November 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Pretzel und Grundtmann bei der Eiſenwaage an den Meifts 
bietenden durch Ausruf gegen baare Zahlung verſteuert verkaufen: 
f 25 Faͤſſer Ruſſiſches Hanfoͤhl. d i 
ontag, den 3. November c., fol das dem Ernſt Sifcher in Langefuhr 
zugehoͤrige Grundſtuͤck durch freiwilligen Ausruf nochmals gerufen, 
und wenn nicht geſetzliche Hinderniffe entgegen fliehen, dem Meiſtbietenden zu⸗ 
geſchlagen werden. Das Grundſtuͤck beſtehet in einem maſſiven Wohnhauſe mit 
3 Stuben, Küche, einem groſſen Saal, gewoͤlbten Keller, einem groffen Gar⸗ 
ten, in welchem mehrere Gattungen Obſtbaͤume ſich befinden, und zahlt jaͤhrli⸗ 
chen Canon 10 Rthlr. Es dürfen nur 200 Rthlr. abgezahlt werden; doch kann 
auch, nach der Uebereinkunft mit dem Creditor, das ganze Capital auf dem 
Grundſtuͤcke ſtehen bleiben. Kaufluſtige belieben ſich am gedachten Tage, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, in obenbenanntem Hauſe in Langefuhr einzufinden und 
ibren Bott lautbar zu machen. 8 
Bewenrzche Sachen zu verkaufen. } 
Einige Reit⸗ und Arbeitsfättel, Zaͤume und Halfter, fo wie ein Paar ſtar 
ke Geſchirre mit tombachnen Beſchlaͤgen ſind billig zu verkaufen, Gold⸗ 
ſchmiedgaſſe No. 1083. 4 ; g 
it feinen englischen-Boien, Calmucken, extra feinen, super feinen und 
mittel feinen Tuchen und Casemiren in modernen Farben, em- 
pfiehlt sich zum billigsten Verkauf Daniel Skoniecki, 
im Glockenthor No. 1959. 


* 
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; Ziunblech „Ein⸗Kreuz und doppelt-Kreug, Bordeauxer und Londoner Pfro⸗ 
D pfen, und ein Reſtchen Oliven in Glaͤſern, wird billigſt verkauft: Hun⸗ 
degaſſe No. 277. a a i 
3 braune engliſirte Wagenpferde, wovon das eine vorzüglich gut zum 
N Reiten, ſtehen Veränderung wegen billig zum Verkauf. Das Nähere 
hieruͤber im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. . 
| Silberne Denkmuͤnzen 5 
auf das dritte Jubelfeſt der Reformation, (von welchen ſich vor kurzem eine 
ausführliche Beſchreiwung in den Berliner Zeitungen i G bei 


heil. Geiſtgaſſe No, 755 


Ameiſen Eier find Pfundweiſe billig zu verkaufen. Wo? erfährt man im 
Königl, Intelligenz Comptoir. t 
Frische Eitronen, Pommeranzen, fremde gegoſſene Talglichte 6, 8 und 10 
aufs Pfund, weiſſe Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfund, desgleichen 
Wagen⸗ und Nachtlichte, beſter Engl. Senf in 3 Pfundglaͤſer, aͤchter Citronen⸗ 
ſaft und veritable Limburger Kaͤſe, bekoͤmmt man in der Gerbergaſſe No. 63. 
Wegen Mangel an Raum find veredelte Obſtbaͤume zu 2 Gulden Pr. C. 
5 in der Stadt zu verkaufen, Nähere Nachricht in der Neunaugengaſſe 
o. 1444. a a 


- unbewegliche Sachen zu verkaufen. f 
Das auf dem Schnüffelmarkt befindliche Wohnhaus, No. 306. iſt zu vers 
kaufen oder zu vermiethen und si dernehmen. Das Nähere 
beim Commiffionair Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 1819. 
Das Haus Hundegaſſe No. 308. iſt zu verkaufen oder zu vermiethen, es 
empfiehlt ſich durch ſeine Lage und bequemen Einrichtung. Das Naͤ⸗ 
here im Intelligenz⸗Comptoir. 5 
Das Brandhaus in der Burggrafengaſſe No. 821. und No. 322. mit Di⸗ 
ſtillatſon und Schank, ſteht zu verkaufen oder zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Das Naͤhere ebendaſelbſt. 


Sachen zu ver miethen. 
In dem neu ausgebauten Hause Brodtbänkengasse No. 705., ist die belle 
Etage bestehend aus 7 meublirten Zimmern, wozu eine grolse Küche, 
Keller und Holzgelaſs mit eingeräumt werden, für anständige Familien zu 
vermiethen und gleich zu bezieheu. Ueber den Zins einigt man sich in dem- 

selben Hause. 

Im Poggenpfuhl No. 352. iſt eine Vorderſtube an cinzelne Herren mit oder 

8 ohne Meublen zu vermiethen.“ i 
Ina der Breitegaffe No. 1143. find drei ais dier Stuben, mit auch ohne 
* Mobilien an Militair⸗ over Civil⸗Perſonen zu vermiethen und den 1. 

5 2 


* 
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November zu beziehen; wie auch eine Oberwohnung von 2 Stuben auf dem 
Fiſchmarkt No. 1610. Nähere Nachricht Breitegaſſe No. 1143. i 
Eine. freundliche Stube in der Seidenfabricke in der untern Etage, gerade 
8 über dem Spendhauſe, iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤß⸗ 
here Nachricht daſelbſt in der zweiten Etage. 
in Glockenthor No. 1962, find 2 Stuben mit auch ohne Meublen zu ver⸗ 
miethen, und gleich zu beziehen, auch koͤnnen dieſelben vereinzelt wer⸗ 
den; daſelbſt iſt auch ein Stall auf 2 Pferde zu vermierhen, und gleich zu be⸗ 
nutzen. f f 
ER der Langgaſſe No. 529. iſt eine Stube nach vorne an einzelne Perſo⸗ 
nes zu bermiethen und gleich zu beziehen. Nähere Auskunft auf dem 
langen Markt No. 505, 
8 8 Poggenpfuhl No. 189, iſt eingetreteuer Umſtaͤnde wegen die Obergele⸗ 
genheit mit 2 Stuben, Küche ic. zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Nähere Holzmarkt No. 88. 


Frauengaſſe No. 90% find zwei meublirte Zimmer nach der Straſſe an 


einzelne Herren zu vermiethen, und fogleich zu beziehen. R 
Auf dem Buttermarkt No. 2093. iſt fuͤr eine Ruhe liebende Perſon ein 
ſchoͤnes Zimmer ſogleich zu vermiethen. Das Nähere hieruͤber erfaͤhrt 


man in gedachtem Hauſe. 


ine bequeme Wohngelegenheit in der Hundegaſſe von 2 auch 3 Stuben 

E mit auch ohne Meubles nebſt Stall en 5 P rden und u 

fiehet in der Hundegaſſe zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Das Naͤhere 
hierüber im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. f 8 

uf dem erſten Steindamm No. 381., iſt ein Logis mit eigener Thuͤre, 

beſtehend in 2 Unterſtuben, 1 Oberſtube, 2 Hausraͤumen und Küche, 

nebſt einem kleinen Hofplag und Holzſtall, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Naͤhere Nachricht daruͤber erhaͤlt man nebenbei in No. 379. 


Am Legenthor No. Zar, iſt eine aͤuſſerſt ſchoͤne Oberwohnung mit einer 
freien Ausſicht nach der Niederung, beſtehend aus 2 Stuben und eis 


gener Küche ꝛc. zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 


Der Stall hinter dem Hauſe vor dem hohen Thor No. 472, iſt mit 2 
Boͤden und einem Raum zu 8 Kuͤhen und 4 Pferden zu vermiethen 
er zu beziehen. Das Nähere des Preiſes wegen in dem naͤmlichen 
auſe. 
In der Brodbaͤnkengaſſe No. 674, find einige gute Wohngelegenheiten zu 
3 vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt oder bei Schleu⸗ 
chert in der Hoͤkergaſſe No. 1819. 
In der Muſithalldinug bel C. A. Reichel ſteht ein gutes brauchbares Fluͤ⸗ 
gel Pianoforte zu vermiethen. g 
Auf dem erſten Damm No, 1180, find 2 Zimmer mit Mobilien nebſt eine 
Bedientenſtube an einzelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


75 n 


5 e x 5 
= Zwei Stuben nebſt Kuͤche und Kammert find an eine ruhlge Familie dom 
I., November ab, auf dem Buttermarkte No. 459. zu vermiethen. 

irg No. 1517. iſt eine Hangelſtube zu vermiethen. Zu erfragen in 
demſelben Hauſe. 5 i a Ss 
On der heil. Geiſtgaſſe No. 941, iſt eine gut moublirte Stube an mehrere 
J Herren Officiere für den Winter zu vermiethen und den 2. November 
u beziehen. i | i 5 
t Es wird eine Wagenremiſe zu billigen Zins geſucht. Das Naͤhere beim 
Weinſchaͤnker Link auf dem Langenmarkt. 


. „ a 8 
3 n Königl. assen Lotterie - Kinnehmer J C. 
B Brodbänkengasse No. 697,, sind noch 1 halbe 
und viertel Kauf- Loose zur aten Classe, 36ster Classen-Lotterie; so wie 
auch noch ganze und halbe Loose zur Sten kleinen Staats-Lotterie täg- 
lich zu bekommen. 
f Ganze und halbe Looſe zur zten kleinen Stoats-Lotterie, auch Kauflooſe 
zur Aten Claſſe 36ſter Claſſen⸗Lotterie, find zu jeder Zeit bei dem Koͤ⸗ 
nigl. Claſſen⸗Lotterie-Einnehmer Reinhardt, heil. Geiſtgaſſe No. 780, neben 
dem Landſchaftshauſe, zu haben. 


Kirchliche Anzeige, 
om 2. November (dem gaſten Drinitatis-Sonntage) an, verſammelt ſich 
die evangel. Trinitatis⸗Gemeinde, waͤhrend der Wintermonate in St. 
Anna an Sonn- und Feiertagen um 95 Uhr Vormittags. 
i Das Birchen⸗Collegium zu St. Trinitatis und St. Anna. 
SEE Entbindung Anzeigen. ’ ; 
Geſtern Vormittag wurde meine Frau von einer Tochter gluͤcklich entbun⸗ 
f den, welches ich meinen Gönzern und Freunden ganz ergebenſt bekannt 
mache. 9 Birchner. 
Danzig, den 27. October 1817. ‚ 


m 2öften, dieſes Monats, Morgens halb 4 Uhr, ward meine Frau von 

einer geſunden Tochter leicht und gluͤcklich entbunden. a 

x . Samuel Baum. 
Aufruf zur Wohlthätigkeit. N 

ür die Tochter eines vor kurzem herflorheuen, wehlbekaunten, und ver⸗ 
dienſtiſchen Predigers ans der Nachbarſchaft, die, unglücklich geheira⸗ 
thet, und durch das Zufammentreffen vieler widrigen Schickſale jetzt mit ihren 
3 Kindern, von allem entbloͤßt, an Rande des Verderbens ſchmachtet, ſieht 
Unterzeichneter ſich genoͤthigt, die Beihuͤlfe wohldenkender und vermoͤgender 
Menfchenfreunde aufzurufen, denen es edler Zweck des Lebens if, im Stillen 
wohlzuthun, Die Wege zu ihrer Aufhüuͤlſe durch eigne Kraft und Thätigkeit 
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find gebahnt, aber es bedarf einiger guten Menſchen und ihrer Unterſtuͤtzung, 
um ſie mit Feſtigkeit betreten zu koͤnnen. Wer ſich zu dieſen zaͤhlt, wird gern 
feine größern oder geringern Opfer auf den Altar der Liebe legen, und die 
Güte haben, feinen Beitrag an Herrn Juſtizrath Wichers, Breitegaſſe No. 
11353. gefaͤlligſt abzugeben. i a . 
Neufahrwaſſer, den 22. October 1819. Brauſer, Prediger. 
perſonen, ſo ihre Dienſte antragen. 
Eine Wittwe von guter Familie und mit guten Zeugniſſen verſehen, wuͤnſcht 
— ein Unterkommen als Haushaͤlterin oder irgend in einem andern Fach 
angeſtellt zu werden, es ſey in der Stadt oder auf dem Lande. Sie iſt Pfef⸗ 
ferſtadt No. 29. zu erfragen. f E 
Ein geuͤbter, mit mehreren Zeugniſſen feiner Fähigkeit und moraliſchen 
Führung verſehener Schreiber, ſucht hier oder auſſerhalb cin baldiges 
Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir 


ieſelbſt. 

, Ein junger Mann, welcher die fchönften Zeugniſſe, ſowohl feiner morali⸗ 
ſchen als Dienſtfuͤhrung für ſich hat, wuͤnſcht feines jetzigen Verhaͤlt⸗ 

niſſes wegen, eine Arftelung als Schreiber in oder bei Danzig. Er beſitzt auch 

Kenntniſſe von der Oekonomie und wuͤrde eine Wirthſchaft mit Nutzen vorſtehen 

koͤnnen. Au dürfte die Beſchäftigung auf einem Comptoir dte Zufriedenheit 

feines Vorgeſetzten ihm verſchaffen. a 

Hierauf Reflektirende belieben Ihre Offerten im hieſigen Koͤnigl. Intelli⸗ 

genz⸗ Comptoir unter der Adreſſe E. 8. abzugeben. 


Geld, ſo geſucht wird. 
Es wird ein Capital von circa 4000 Rthlr. Pr. C. zur erſten Hypotheke 
auf einen Speicher geſucht, welcher nicht nur gegen Feuersgefahr ver⸗ 
ſichert iſt, ſondern auch in jeder Hinſicht eine hinreichende hypothekariſche Si⸗ 
cherheit giebt, da ſelbſt nach der gerichtlichen Abſchaͤtzung deſſen Werth obige 
Summe doppelt aͤberſteigt. Nähere Nachricht hierüber ertheilt das hieſige Kos 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
e Sachen, ſo verlohren worden. 
Es find 4 Schluͤſſel an einem Ringe auf dem Wege von den Speichern 
bis nach der groſſen Muͤhle gehend verloren worden. Wer ſolche im 
alten Roß No. 848. abgiebt, erhaͤlt daſelbſt eine Belohnung. 
An Sonntage den 96ſten dieſes, Vormittags um 10 Uhr, iſt auf dem Wer 
ge vom sten Damm bis nach dem Jacobsttzor ein noch wenig getrage⸗ 
ner Stiefel verloren worden. Da dieſer eine Stiefel Niemand von Nutzen feyn 
kann, und. derjenige der ihn verloren hat, ein armer Mann iſt, der mit Stie⸗ 
felputzen ſich fein Brod erwirbt, fo erſucht und bittet er den rechtſchaſſenen 
Finder, gedachten Stiefel, wenns verlangt wird gegen eine Belohnung, in ſei⸗ 
fer Wohnung in den Hospitals Wohnungen dem Jacobsthore gegenuͤber, in 
No. 958. im Gange rechts die erſte Thuͤr, geſaͤligſt abgeben zu laſſen. 
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; i ng unter richts Anzeige. f 
Wir Unterzeichnete find entſchloſſen, dieſen Winter hindurch eine Zeichnungs⸗ 
Schule fuͤr junge Leute, welche ſich der Architectur widmen wollen, 
anzulegen. Zugleich empfehlen wir uns einem hochgeehrten nahen Zeichnun⸗ 
gen und Pläne nach dem modernſten Geſchmack, und mit beſtem Fleiß anzufer⸗ 
tigen. — Wir bitten, ſich auf dem neuen Kirchhof vor dem hohen Thor, No. 
162. zu melden. J. D. Schneider, Zimmermeiſter. 
a J. Hafner. g 
war nun gs Anzeige. 
nne baare Zahlung oder von mir eigenhändig unterschriebene Anwei« 
sung bitte ich auf meinen Namen Niemanden etwas zu verabkolgen, 
indem ich, wenn solches demungeachtet geschähe, dafür nicht anfkomme. 
Danzig, den ao, October 1817. B. Richter. 
f s wohn ungs ver änder un g. 
Bei der Veränderung meiner Wohnung vom Vorſtaͤdtſchen Graben nach 
a der Schmiedegaſſe No, 293. im rothen Lau, empfiehlt ſich mit Wech⸗ 
ſel, Connoiſſementen, Frachtbriefen, Ladeſchelinen, Apotheker-Signaturen ꝛc., 
wie auch in Pettſchaft⸗ und Stempelſtechen einem hochgeehrten Publico 
der Kupferſtecher Abr. Kliewer. 


VV 
Diejenigen, welche in der g hoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 493 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. — l = ; 
Daß von künftigen Donnerſtag den 30. October ab, bei mir in dem 
ſchon fruͤher als Brauhaus bekannten Hauſe, Pfefferſtadt⸗ 
und Baumgartſchengaſſen⸗Ecke No. 225., ſchwarz Bier, und von Mon⸗ 
tag den 3. November ab, Weißbitter oder ſogenanntes Putziger Bier 
in ganzen, halben, viertel und achtel Tonnen zu haben ſeyn wird, zeige 
ich hiemit ergebenſt an. Indem ich vorzüglich gutes Bier zu liefern 
verſpreche, bitte ich um den geneigten Zuſpruch Es. geehrten Publikums, 
welches um ſo mehr der Erfüllung uind Derfprochone entyegenfehen 
darf, da ich beinahe gänzlich ohne Kundſchaft bin, die Brauerei ſeit 
mehr als 2 Jahren in meinem Hauſe nicht betrieben worden, und ich 
mir nur allein durch Bier von der beſten Güte Kundſchaft erwerben 
kann. Joh. Ad. Juchanowitz. 


Sollte einer der noch lebenden früher am Lazareth geweſenen Herren Vor 
a ſteher, oder ſollten die Familien der bereits Verſtorbenen, oder ſollte 
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endlich irgend Jemand noch etwa alte, die Verwaltung des ſtaͤdtſchen Lazaxeths 
angehende Bücher und Schriften in Händen haben, fo bitte ich ergebenſt um 
deren Aushaͤndigung. Vorzuͤglich liegt mir bei Ordnung des Archivs und 
Sammlung der geſchichtlichen Notizen an ſolchen Schriften, welche über die 
Geſchichte ſeit der Stiftung dieſer Anſtalt, die muthmaßlich ſchon in der erſten 
Haͤlfte des ısten Jahrhunderts geſchehen if, bis zum Jahre 1602 Aufſchluß 
geben, fuͤr welchen Zeitraum ſich nur wenige und keineswegs genuͤgende Pa⸗ 
piere im Lazareth ſelbſt vorfinden. C. B. Richter, 
Zinsamts⸗Vorſteher am ſtaͤdtſchen Lazareth. 


Zu dem bevorſtehenden Reformations⸗ drittem Jahrhundert⸗Feſte, wird 
theils eine feierliche Ankuͤndigung den Sonntag vorher, den. arſten 
nach Trinitakis, der chriſtlichen Gemeine vorgeleſen, theils an dem feſtlichen 
Tage ſelbſt, nach einer dazu geeigneten Liturgie, mit der das Altar-Gebet die⸗ 
ſes Tages verbunden iſt, der Gottesdienſt gehalten werden. ER 

Beide, Anfündigung und Liturgie zuſammen gedruckt, find für-z Pr, 
Duͤttchen in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei zu bekommen. 


Ein penfionirter Civil-Officiant, welcher ſowohl in Hinſicht feiner Jahre, 

— als ſeines Geſundheitszuſtandes noch lange Zeit thaͤtig ſeyn kann, wuͤn⸗ 
ſchet, daß ihm die Adminiſtration eines oder mehrerer Güter übertragen würde, 
Ueber feine Kenntniſſe und Verhaͤltniſſe giebt der Herr Commiſſionair Simon 
in der Brodbaͤnkengaſſe No 667. Auskunft, ſo wie derſelbe auch von dem 
Verfaſſer dieſer Benachrichtigung beauftragt iſt, ſich über die Bedingungen, 
welche von dem, der ſie beruͤckſichtigen will, gemacht werden dürften, zu ei⸗ 
nigen. 3 
Coupons, Weſtpreuß. Pfandbriefe, Weihnachts⸗Termin 1806, und Jo⸗ 

hanni⸗Termin 1807, werden im Koͤnigl. Lotterie ⸗Comptoir Langgaſſe 
No, 530, gekauft. Später als bis Anfangs November c. aber nicht. 


Ulterzeichneter empfiehlt ſich mit allen Gattungen gegoffener und gezogener 

N guter Talglichte, ſo wie auch mit allen übrigen zur Hoͤkerei gehörigen 
Victualien von den beſten Sorten zu den moͤglich billigſten Preiſen und bittet 

um geneigten Zuſpruch. Auch werden Beſtellungen unter Verſicherung einer 
prompten Bedienung angenommen und iſt zu jeder Zelt gute Pommerſche But⸗ 

ker in ganzen und halben Achteln vorrätbig im mosgenpfußl, an bei 

A. midt. 


Die Wirtin des Hauſes adm Legenthor No. zer. empfiehlt ſich, da fie ih⸗ 

. ren Wohnort veraͤndert hat, im Waſchen von allen Arten feiner und 

ee Waͤſche, auch ſeidenen Struͤmpfen, Kaſemir, Merino, Bombaſin ꝛc. und 
verſpricht billige und akkurate Bedienung. d . 

Einem hochzuverehrenden Publico empfehle ich mich als Geſindevermiethe⸗ 

rin beſtens; mein Beſtreben wird feyn; jede Herrſchaft, welche mich in 
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dieſem Geſchaͤffte ihr Zutrauen ſchenken werden, ſtets prompt und aufs beſte zu 
\ "Meine Wohnung iſt Tobiasgaſſe No. 1559 
SET ; Carolina Catharina, verehel. Schubert. 


Da ich ſeit einiger Zeit eine Table d’höte in meinem, in der Gelfengaffe 
belegenen Gaſthauſe: Die Börfe von Hamburg, eröffnet habe, die 
Zahl der reſp. Theilnehmer aber noch geringe iſt; fo waͤnſchte ich dieſelbe, uns 
ter dem Verſprechen on Aare ER ar ee vermehrt zu ſehen, 
emit nachrichtli erfehle. 
welches ich hiemit nachricht! | i ER 
Donners, den 30. October wird die erste Assemblée im Cassino statt 
haben, und qamit wöchenlich nach dem Plan vom vergangenen 
Winter fortgefahren werden. Die musikalische Unterhaltung nimmt um 7 
Uhr ihren Anfang, wesbalb die verehrlichen Mitglieder gebeten werden, sich 
bis zu dieser Stunde einzustellen. Die Tafelbillette sind den Tag zuvor, wie 
auch am Tage der Assemblée bis 12 Ubr Mittags beim Oekonom des Cassinos 
à 10 gute Groschen zu haben. f 
Die Vorsteher der Gesellschaft des Cassinos. 
Graf Lottum. Sſeerlo. v. Braunschweig. 
Simpson. 2. FFangenheim. Kloppenburg._ „ 
e 
5 Bewegliche Sachen zu verkaufen. 5 
Es find Moppen, Dachpfannen, Ziegel, Oelen, theils brauchbare Dielen, 
; Balken, Kreuzhoͤlzer, und einige groſſe Quantitäten Brennholz zu vers 
kaufen am Stein oder auf dem Schuͤſſeldamm No. 1135 


Sachen zu vermiethen. 
n der Wollwebergaſſe No. 1996. {ft für eine Militair oder ledige Civil⸗ 
J Perſon eln Zimmer mit auch ohne Mobilien nebſt Bedientenſtube vom 
1. November ab zu vermiethen. . 


Blodbankengaſs No. 705. iſt eine Oberſtube zu vermiethen und fogleich zu 
beziehen. Das Naͤhere erfährt man im obengedachten Hauſe. 
n der Bestsmannsgaſſe No. 1170 iR ein freundliches Zimmer mit einer 
Nebenkammer an einen einzelnen Herrn monatlich zu vermiethen, und 
kann zum 1. November bezogen werden. 


N wohn ungs Veränderung. n 
N Die Veranderung meiner Wohnung aus der Schmiedegaſſe No. 92. in 
dem Hauſe in derſelben Straſſe No, 282, habe ich die Ehre, hledurch 
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ganz ergebenſt anzuzeigen, und mich dem Wohlwollen Eines geſchaͤtzten Publl⸗ 
kums zu empfehlen. f * &. Dommer, 
Gefinde -Bermierherin 


Eutbin dung Anzeigen. g 3 
Heute Nachmittags um 2 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſun⸗ 
den Knaben gluͤcklich entbunden. 75 
Danzig, den 25. October 1917. Valentin Gottlieb Meyer. 
Die beute Vormittags um 10 Uhr gluͤcklic erfolgte Entbindung meiner 
Frau von einer gefunden Tochter, babe ich die Ehre, allen melnen 
Freunden und Bekannten hlemit ergebenſt anzuzeigen, 5 g 5 
l n J. S. A. Bruchmann. 


Danzig, den 28. October 1817. 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom eaten bis zum 25 Deteber d. 2 


Angekommen. Die Kaufleute Rücker und Schmilinski von Königsberg, Weegemann 
von Elbing, Oberlaudesgerichts⸗Vice Präſident v Wegnern u Oberlandesgerichtsrath Tro⸗ 
ſchel von Marienwerder, logieren im Deutſchen Hauſe; Kaufm. Roth von Frankfurt a. M., 
855 im Engl Hauſe; Forſtmeiſter Troſt von Dargelow, Gutsbeſitzer Krauſe von Stutthof, 
Obriſt,Lieut Graf 5 Dohna von Reichertswalde, 10% in den drei Mohren, Superintendent 

u 
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Schröder von Pr. Friedland, Referend. Schultz u, tebefiger Strehlcke von Koͤnigs 

died Sol iegel von Lowitz u 5 Woezezenskt von Pohſen, Kaufmann Thee g 
Dirſchau, log im Hotel d'dliva; Lieut. Holſt von Marienburg, log ber Holſt in der Lang⸗ 
gaſſe; Kaufm Denſczack von Soldan, log. bel Eſchner am Altſt Graben; Canonicus Gulei 4 
von Neuftadt, log in der einen Krone; Kaufm Robgenski von Drengfurkß, tog. bei Loos. 


\ Abgegangen. Kaufmann Köshen nach Koͤnigsberg, Kaufm. Dallmer nach Abo, Bros 

vinzial Ozieskowski, Prediger. Grzywakowekl, Edelleute v. Modzelewski u. v Zelinski u. Kauf 
/ a es nach Warſchau, Oelonomie-Infp. Krauſe nach Culm, Superintendent Wiſſelink 
TEE EDA Ibing, - 8 : 


Wechselö und Geld-Course 
Danzig, den 28. October 1817 R 
— — —̃ —— — — — — 
ndon, 1 Monat 19 f 5 &6gr. 2 Mon. 7 |Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 720 SN 
— 3 Monate ig — gr. 3 dito dito wichtige 9 16— 
Amsterdam 14 Taxe — gr. 40 Tage — gr. dito dito Napp EEE 
Or 77 — 301 gr. —5 dito dito gegen Münze — 
Hamburg, 8 Tage — gr. Friedrichsd'or gegen Cour. 5 46 12 ggr. 
6 Woch. — gr. 40 Woch. — gr. — — „Münze — 6 — gr. 
Berlin, 8 Tage 1 pCt..damuo. , Tresorscheine 4 
2 Mon. — pC dm. 2 Mon. 28 21 pC dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze ı7 pCt. 175 


Tas nächſte Intelligenz⸗Blatt wird Sonnabend, den r. 
Bo November, Nachmittags um 4 Uhr, ausgegeben 
werden. f . 
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